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 Vorwort

Unternehmen sind heute mehr denn je gefordert. Globalisierung und Digitalisie-
rung, demografischer Wandel und Klimawandel – all dies sind Stichworte, die für 
diese Herausforderungen stehen. Gesellschaftliche Verantwortung von Unterneh-
men (Corporate Social Responsibility – kurz CSR) kann dazu beitragen, im harten 
Wettbewerb besser dazustehen: im Wettbewerb um den besten Nachwuchs, um 
Kundinnen und Kunden sowie Investorinnen und Investoren. Unternehmen, die 
umweltbewusst handeln, sich sozial engagieren und mitarbeiterorientiert geführt 
werden, sind attraktiver und unterscheiden sich von anderen in der Region. 

Gerade kleine und mittlere Unternehmen haben häufig ein ausgeprägtes Verant-
wortungsbewusstsein gegenüber ihren Beschäftigten, der Umwelt und der Region, 
aus der sie stammen. Aber es fehlt ihnen häufig an Wissen und Ressourcen, um 
systematisch nachhaltig zu wirtschaften. 

Genau hier setzt das vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales mit Hilfe des 
Europäischen Sozialfonds geförderte Programm „CSR – Gesellschaftliche Verant-
wortung im Mittelstand“ an. Ziel war es, kleine und mittelständische Unterneh-
men bei der Erarbeitung und Umsetzung eigener CSR-Strategien zu unterstützen 
und individuelle Bedarfe zu ermitteln. 

In den letzten drei Jahren konnten mehr als 73 Projekte gefördert werden, u. a. 
das der Steinbeis-Hochschule Berlin. In insgesamt 21 Unternehmen wurden zu-
nächst Grundlagen vermittelt und anschließend unternehmensspezifische CSR-
Strategien zu Themen wie z. B. Unternehmenswerte, Mitarbeiterpartizipation, 
Transparenz und Stakeholder-Dialog entwickelt und umgesetzt. CSR-Aktivitäten 
sollten zielgerichtet in die Gesamtstrategie der Unternehmen eingebettet und 
stärker im Sinne von „tue Gutes und rede darüber“ nach außen kommuniziert 
werden. Das Projekt wirkte branchenübergreifend und unterstützte Unternehmen 
u. a. aus der Immobilienwirtschaft, Finanzwesen, IT-Dienstleister, Gastgewerbe, 
Mode und Textilgewerbe. 


